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Wir entwickeln gemeinsam neue Wege der Mobilität! 

5. Mobilität~Werk~Stadt / Samstag, 27.April 2013 / Ingeborg-Drewitz-Gesamtschule, Gladbeck

Protokoll mit Glanzlichtern der Arbeitsgruppe  FORMDROPDOWN 

Dieses Protokoll besteht aus zwei Teilen, die Sie – als ProtokollantIn – bitte füllen
Im ersten Teil sollen alle Ideen und Vorschläge zur Verbesserung aufgeschrieben werden, die in der Gruppe zur Sprache kommen, ob sie diskutiert werden oder nicht. Im Zweifel mag der oder die Moderierende entscheiden, ob etwas notiert werden soll.
Im zweiten Teil werden nur die - maximal drei ! - Glanzlichter notiert, die am Ende der Arbeit in der Gruppe als solche vereinbart werden.
1
Ideen / Vorschläge
· Arbeitsteilung RVR und Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (VRR), kommunale Verkehrsunternehmen bzw. Kommunen als Nahverkehrsplaner muss neu justiert werden. 

· RVR möchte Überbau schaffen, damit kommunale Nahverkehrspläne besser zeitlich vertaktet und auf einander abgestimmt werden.

· Neues RVR-Gesetz geplant. RVR soll Verkehr als Pflichtaufgabe erhalten. Gemeint ist damit keine Übernahme als Träger der Nahverkehrsleistungen. Dies sollen weiterhin die Kommunen und der Kommunalzusammenschluss VRR machen. 

· RVR hat den partizipativen, dialog-orientierten Prozess zur Erstellung eines regionalen Mobilitätskonzepts für die Metropole Ruhr inzwischen begonnen. Ziel ist ein integriertes, verkehrsträgerübergreifendes Gesamtkonzept, das die unterschiedlichen Transport- und Mobilitätsansprüche sowie Demographie, Siedlungsentwicklung und Umweltaspekte berücksichtigt.

· Ruhr-Radschnellweg ist ein wichtiges Verkehrsprojekt für die Metropole Ruhr mit bundesweiter Ausstrahlung. Die Verwirklichung des Radschnellweges ist auf gutem Weg (In Essen ist bereits ein wichtiger Abschnitt realisiert, bis 2016 Verlängerung bis Mülheim geplant) 

· Pedelec hat das Potential dafür, Mobilitätsverhalten deutlich zugunsten des Fahrrads zu verschieben. Aber auch E-Mobilität bei Autos ist wichtiger Baustein für eine nachhaltiges Verkehrskonzept.

· Alternativen zum Bau neuer Autobahnen stärker verfolgen: z.B. U 11 (Essen-Gelsenkirchen) nach Norden verlängern.

· Städtebauliche Entwicklungsplanung steht vor Verkehrsplanung.

· Intelligente Verknüpfung der Verkehrsträger untereinander erforderlich.
2

Unsere 3 Glanzlichter – die Glanzlichter, die Sie hier aufführen, werden am Ende der Gruppe als solche vereinbart.
· Priorisierung des öffentlichen Personennahverkehrs innerhalb der Verkehrsplanung  (mehr ÖPNV-Angebote für Berufspendler, Vorrangschaltung für Bus und Straßenbahn u.a.)

· Bessere Zusammenarbeit zwischen den Ruhrgebietskommunen im Verkehrsbereich.

· Verbesserung der Verknüpfung der Verkehrsträger (Intermodalität).
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